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JÜDISCH – WEIBLICH – ARISCH: 
KONVERTITINNEN ZUM  

JUDENTUM VOR UND NACH 1933  
 

MICHAEL BRENNER

Was hatten der Religionsphilosoph Martin Buber, der Schriftsteller 
Richard Beer-Hofmann und der Völkerpsychologe Moritz Lazarus ge-
meinsam? Ihre Frauen gehörten zu dem mehrere tausend Personen 
umfassenden Personenkreis, der vor 1933 in Deutschland und Öster-
reich zum Judentum konvertierte. Die Forschung hat bisher vor allem 
die Konversion in die andere Richtung beachtet. Dieser Vortrag geht 
anhand einiger Beispiele dem Schicksal derjenigen nach, die zum Ju-
dentum konvertierten. Die große Mehrheit von ihnen war Frauen, die 
mit jüdischen Männern verheiratet waren. Sie waren Mitglieder der 
jüdischen Gemeinden und trotzdem „Arier“ nach NS-Rassekritierien. 
Der Vortrag endet mit einem Ausblick in die Zeit nach 1945, als zahl-
reiche Menschen ihre jüdischen Wurzeln suchten bzw. zum Judentum 
konvertieren wollten.

Michael Brenner ist Inhaber des Lehrstuhls für Jüdische Geschichte 
und Kultur an der Universität München und Direktor des Center for 
Israel Studies an der American University in Washington, DC. 
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